
 

Konzept zur Durchführung der Streitschlichter-AG 

an der Lindgren Schule Haus 1 und Haus 2 

 
Informationen: Die Streitschlichter unserer Schule helfen in den Pausen, die kleinen Streitereien ihrer 

Mitschüler:innen zu lösen. In einem strukturierten Gespräch sprechen sie mit den 

streitenden Kindern und helfen, eine Lösung für den Konflikt zu finden. Dabei achten 

sie darauf, dass das Gespräch ruhig verläuft und sich alle Kinder an die vorher 

festgelegten Gesprächsregeln (z.B. zuhören, ausreden lassen, nicht beleidigen) halten. 

 

Die Streitschlichter lernen in der Streitschlichter-AG, wie man anderen Kindern hilft, 

Streitigkeiten zu überwinden, ohne sich zu schlagen oder sich anzuschreien. Sie spielen 

zum Beispiel Streitsituationen in Rollenspielen nach und überlegen gemeinsam, wie sie 

solche Konflikte schlichten könnten. Des Weiteren erfahren sie, welche wichtige Rolle 

Gefühle und Bedürfnisse bei Streitereien spielen, wie man sie erkennen kann und dass 

man bei einer Streitschlichtung immer ganz genau zuhören muss. 

 

Die Ausbildung vermittelt den Kindern wichtige soziale sowie kommunikative 

Kompetenzen und fördert eine nachhaltige Streit- und Diskussionskultur.  

Ausbildungs-

programm: 

Die Ausbildung der Streitschlichter orientiert sich an dem Ausbildungsprogramm 

„Grundschulkinder werden Streitschlichter“ von Marina Götzinger und Dieter Kirsch. 

Ausbildende 

Person: 

Die Ausbildung erfolgt pro Standort und Gruppe durch eine pädagogische Fachkraft 

(Lehrerin, Sozialpädagogin, Schulsozialarbeiterin, …). 

Ablauf einer 

Streit-

schlichtung: 

1. Begrüßung und Erklärung der Regeln 

2. Was ist passiert? 

3. Wie hast du dich gefühlt? 

4. Was war vor dem Streit? 

5. Lösungsvorschläge 

6. Vertrag/Nachtreffen (nach Bedarf) 

Zeitaufwand der 

Ausbildung: 
•  Über mind. ein Halbjahr wöchentlich eine Schulstunde 

Gruppengröße: • 2-3 Kinder pro Klasse 

• ca. 10-12 Kinder (je nachdem, ob vier- oder fünfzügig) 

Ausbildungsablauf an beiden Standorten: 
 

2. Klasse, 1. Hj. 

 

 

2. Klasse, 2. Hj. 

 

 

 

3. Klasse, 1. Hj. 

 

 

 

 

 

 

3. Klasse, 2. Hj.  

 

4. Klasse, 1.+ 2. 

Hj.  

• Die Ausbildung startet an beiden Häusern in der 2. Klasse (erstes Halbjahr) 

nach den Herbstferien (Gruppe 1). 

• Die Grundausbildung dauert bis zum Ende des 1. Halbjahres. 

• Im zweiten Halbjahr laufen diese neuen Streitschlichter (1) mit den bereits 

ausgebildeten Streitschlichter aus Jahrgang 4 als „Praktikant:innen“ mit. Sie 

haben während des Halbjahres Zeit, Inhalte zu vertiefen und 

Handlungssicherheit zu erlangen. 

• Nach den Sommerferien übernehmen die Streitschlichter (1), die in Jahrgang 2 

ausgebildet wurden, nun als Drittklässler:innen die Aufgabe der Streitschlichter.  

• Je nach personellen Kapazitäten und Bedarfen der Kinder ist es möglich, in 

Jahrgang 3 eine weitere Gruppe (2) an Streitschlichtern auszubilden. Die 

Ausbildung startet in dem Fall ebenfalls spätestens nach den Herbstferien und 

dauert bis zum Ende des ersten Halbjahres.  

• Im zweiten Halbjahr können diese Kinder (2) als Praktikant:innen mit den 

ausgebildeten Streitschlichter aus Jahrgang 3 (1) mitlaufen.  

• Die Streitschlichter der verschiedenen „Ausbildungsdurchläufe“ werden je nach 

den Bedürfnissen der Kinder weiter eingeteilt für den Einsatzplan in den Pausen. 


